


















...viele von Ihnen haben uns bereits unterstützt  

und symbolische Bausteine für den Bau eines weiteren Katzenhauses erworben..

...Dieser erste Schritt!symbolische Baustein war der 

No chma ls Danke !

Ist -Zustand

So wie hier am Sternenhof 

in Pocking soll es werden

Jährlich kommen immer wieder unzählige Katzenkinder zur  Welt , oft  in freier 

Wildbahn und ohne menschliche Fürsorge. Zit ternd und frierend werden die kleinen 

Kätzchen schnell krank oder haben bereit s von der M ut ter übert ragene 

Infekt ionskrankheiten. Es häufen sich Anrufe von M enschen, die Katzenbabies 

finden, die „ entsorgt “  werden sollten oder die bereits halbtot  in einer Ecke lagen.

 

Ein ganz normaler Tag am Sternenhof sieht   dann oft  so  aus:  Das  Telefon  steht   nicht   

mehr  st ill, es geht  um heimat lose, todkranke oder unerwünschte Katzen und ihre 

Kit ten. Babies  werden  am Parkplatz oder am Gelände nachts heimlich ausgesetzt , 

halb totgeschlagene  Kit ten mit  gebrochenen  Gliedmaßen, offenen   oder  inneren  

Verletzungen, hochentzündeten oder verkümmerten  Augen, eit rig verklebter Nase 

und bis auf die Knochen abgemagert ,  werden  gebracht   oder gefunden.  Wir hatten  

in den letzten Jahren  so viele  Katzenkinder  zum  Aufpäppeln wie noch nie zuvor. 

Hätten  sie  aufmerksame  M enschen  nicht   gefunden  und  zu uns  gebracht ,  wäre  

das  ihr  sicherer  Tod  gewesen.  M anche hatten sogar  

noch die Nabelschnur dran. Oft  sind  die  Kätzchen  erst   

wenige  Tage alt   und  müssen  alle drei Stunden  mit   

der  Flasche aufgezogen  werden. Ein enormer Einsatz 

und Kraftakt  auch für unsere Tierpfleger.  Viele 

Kätzchen sterben  leider aber auch in  den Händen,  die  sie  gerade  erst   

aufgenommen  haben.  Viele kämpfen  wochenlang  mit   ihren  schweren  

Verletzungen, liegen  st ill  oder  leise  wimmernd in  ihren  Kistchen,  in  denen das 

Rot licht   ihnen  die M utterwärme ersetzt .    Sie alle haben t rotzdem  ein  bisschen  

Glück  bei  ihrem  schlechten  Start   ins Leben, denn es gibt  M enschen, die um ihre 

Seelen kämpfen. M enschen,  die  mit   offenen  Augen  durchs  Leben  gehen und  so 

ein  Unglück  bemerken,  wie  auch das  Team  vom Sternenhof ,  das  sich  um  sie  

kümmert   bis  sie  gesund  und vermittelbar  sind.

 

Würden mehr  M enschen Verantwortung  zeigen  und  ihre  Katzen  kast rieren  

lassen, würde  dies  allen  Beteiligten  viel  Schmerzen,  Leid,  Kummer , Arbeit ,  Zeit   

und  auch  enorme  Kosten  ersparen.  Die Quarantänestat ion am Sternenhof sind 

meist  voll bis auf den letzten Platz, die Tierarztkosten steigen in utopische Höhen, von 

der aufwendigen Pflege und Fürsorge und der 

anschließenden Vermitt lungsarbeit  ganz zu schweigen. 

„ Es  ist   unverantwort lich,  sich  Katzen  zu  halten,  

diese  unkastriert  herumlaufen zu lassen und danach 

die Jungt iere einfach wie M üll zu entsorgen“,  so  das 

Team vom Sternenhof .  Auch an die vielen, armen 

Katzenmütter denken wir, die kläglich jammernd 

umher ir ren und ihre verm isst en oder  

t ot geschlagenen Babies suchen und 

beweinen. Uns  blutet   das  Herz,  wenn  

wir  daran denken.  

Sind Sie auch M utter?

 Und ist Ihre Katze eigentlich kastriert?

Bausteine 

kaufen?

Bitte überweisen Sie pro Stein
5,- mit  dem Kennwort  Baustein

auf das Spendenkonto:

IBAN  

DE39 7405 0000 0009 0773 97    

BIC 

BYLADEM 1PAS

D i  e   a  l  l  j  ä  h  r  l  i  c  h  e   K i  t  t  e n  f  l  u  t  . . .

Hätten  sie  aufmerksame  M enschen  

nicht  gefunden  und  zu uns  gebracht,  

wäre  das  ihr  sicherer  Tod  gewesen.  „

Alle Jahre wieder zieht mit dem Frühling auch das große Katzenelend ins Land.














































